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KASSEL. Nach zweiwöchiger
Wettkampfpause steht für die
Windstärke 10 Kassel in der 2.
Sportkegel-Bundesliga Nord
ein Doppelspieltag an. Das
Team um Topmann Uwe
Schlitzberger muss zunächst
am Samstag ab 13.30 Uhr bei
der TG Herford ran, tags da-
rauf folgt ab 10 Uhr ein Duell
mit dem gastgebenden ESV
Siegen.

„Wenn wir aus den beiden
Begegnungen einen Punkt ho-
len könnten, wäre das schon
gut“, weiß Schlitzberger um
die Schwere der beiden kom-
menden Auswärtshürden. So-
wohl Herford als auch Siegen
gelten als ungemein heim-
stark und sind wie die Kasseler
Anwärter auf einen der vier
Plätze in der Meisterrunde.

Die Windstärke bekommt
es an diesem
Wochenende
mit zwei ehe-
maligen Klub-
kameraden zu
tun. So trägt
Stefan Michel
seit geraumer
Zeit das Trikot
der Herforder
und ist der

Spitzenspieler der Ostwestfa-
len. Martin Albach steht im
Aufgebot des ESV. Bei den Sau-
erländern besonders zu beach-
ten sind Stefan Dietershagen,
Sebastian Flender und Alexan-
der Düber.

Die Kasseler können perso-
nell aus dem Vollen schöpfen.
Neben Schlitzberger brennen
Bernd Walter, Dirk Westmei-
er, Ingo Mandelik, Andreas
Niemczyk, Manfred Pagel und
Frank Weitzel auf einen Ein-
satz. (bjm) Archivfoto: Fischer/nh

WS 10 trifft
auf Michel
und Albach
Kasseler Kegler vor
zwei Gastspielen

Manfred
Pagel

KASSEL.Das Bowling-Team Fi-
nale Kassel geht in Leipzig
zum 3. Start der Bundesligasai-
son 2012/2013 auf die Bahn.
Die Kasseler Mannschaft hofft,
ihre Erfolgsserie fortsetzen zu
können.

Genau seit dem 17. Septem-
ber letzten Jahres, dem Start-
termin der vorherigen Bun-
desligasaison in Leipzig, lie-
gen die Kasseler an der Spitze
der höchsten deutschen Spiel-
klasse. Das soll auch am Wo-
chenende so bleiben.

Coach Peter Leister kann
auf seinen Kapitän David Ca-
nady zurückgreifen, dem die
Bahnen in Leipzig liegen (zu-
letzt im Schnitt dort 209 Pins).
Die Ausländerposition besetzt
diesmal wieder der englische
EBT-Champion Paul Moor. An
gleicher Stätte war er vor drei-
zehn Monaten
Kassels Bester
mit einem
Spieldurch-
schnitt von
217,22 Pins.

Außerdem
werden die
deutschen Na-
tionalspieler
Christian
Racpan, Dirk Völkel und Pas-
cal Winternheimer in der
Startformation stehen. Natio-
nalspieler Timo Schröder
muss genauso wie der zuletzt
überzeugende Uwe Tscharke
zunächst auf der Bank Platz
nehmen. Schärfste Konkur-
renten für die Kasseler dürften
in Leipzig die von Bundestrai-
ner Peter Lorenz betreuten
Bowler von Chemie Premnitz
und das Arena Team Spandau
um Nationalspieler Grabowski
sein. (sn). Archivfoto: privat/nh

Finale mit
Canady
und Moor
Bundesliga: Kasseler
bowlen in Leipzig

David
Canady

lip Schuhmacher, Max Blum
und Deib Madaev (AK 9/10)
den Hessischen Turnverband
auf nationaler Ebene.

Vorbereitet wurden die ju-
gendlichen Kunstturner unter
der Leitung von Hans Matz-
ner, Lehrertrainer und Stütz-
punktleiter des Turnleistungs-
zentrums Sensenstein, und
mit den übrigen hessischen
Teilnehmern im HTV-Landes-
leistungszentrum in Frank-
furt. (zvh)

KASSEL. Für den DTB-
Deutschland-Pokal für Ver-
bandsmannschaften am Frei-
tag und Samstag in Sindelfin-
gen sind sechs Turner der TSG
1887 Niederzwehren nach he-
rausragenden Leistungen bei
Talentwettbewerben und
Meisterschaften qualifiziert.

So vertreten unter anderen
Kai Hofmann in der Alters-
klasse (AK) 15 - 18 Jahre, Glenn
und Zwillingsbruder Lewis
Trebing (AK 11/12) sowie Phi-

Sechs Turner dabei
Zwehrener Nachwuchs bei Deutschland-Pokal

lage beizubringen. Dazu zählt
nicht nur der Erfolg vom letz-
ten Wochenende gegen den
KSV Neu-Isenburg, sondern
auch die hervorragende Füh-
rung der Mannschaft durch
Trainer und Vorstand. Außer-
dem wollen die Gastgeber ihre
makellose Heimbilanz fort-
schreiben. Mit der kämpferi-
schen Einstellung jedes einzel-
nen RSV-Ringers dürfte dies
kein utopisches Wunschden-
ken bleiben. (zds)

SCHAUENBURG. Zum dritten
Heimkampf in Folge erwartet
der RSV Elgershausen in der
Ringer-Landesliga den Spit-
zenreiter STRV Dettingen
(Samstag, 20 Uhr, Schauen-
burghalle). Mit den Gästen aus
Nordbayern haben die Elgers-
häuser eine harte Nuss zu kna-
cken. Bisher löste nur der KSV
Neu-Isenburg diese Aufgabe.

Der RSV hat alle Vorausset-
zungen, dem Tabellenführer
dennoch eine weitere Nieder-

Spitzenreiterkommt
Elgershäuser Ringer wollen Dettingen packen

HANNOVER „Es ist ein tolles
Gefühl, bei einem solchen
Turnier überhaupt starten zu
können“, schwärmt Ferdi-
nand Kähn. Die zwölfte Aufla-
ge der German Classics in
Hannover wird der junge
Kaufunger so schnell nicht
vergessen. Nicht nur, weil sein
erster internationaler Start
mit viel Aufregung begann.

„Vor der ersten Prüfung er-
folgt ein Veterinär-Check. Ich
hatte eine falsche Zeiteintei-
lung und war spät zur Kontrol-
le dran“, so der 18-jährige
Gymnasiast,
der für den
RFV Oberkau-
fungen startet.
Sondern auch,
weil er mit
eine Triumph-
serie hinlegte.

Kähn hatte
mit seiner
achtjährigen
Westfalenstute Hermine ei-
nen Startplatz bei der interna-
tionalen Amateur-Tour „medi-
um“, einer Ein-Sterne M
Springserie, erhalten. „Ich
wollte auf jeden Fall eine gute
Vorstellung abgeben“, so
Kähn. Das gelang ihm mit
dem Sieg in der Einlaufprü-
fung nach Maß. Im nachfol-
genden Punktespringen der
Amateur-Tour bewies Kähn
wiederum seine Klasse und
lies nur der Britin Tess Carmi-
chel den Vortritt auf der Sie-
gerrunde. Im Abschluss-Sprin-
gen, der 2 Phasen-Springprü-
fung, bestätigte er seine Leis-
tungen wiederum mit dem
zweiten Platz. (piz) Foto: piz

Kähn reitet bei
German Classics
vorn mit

Ferdinand
Kähn

Ein bemerkenswertes De-
büt über die klassische Lauf-
distanz gelang Tobias Kisling
(FTSV Heckershausen). Als Sie-
ger der männlichen Jugend A
bewältigte der 19-Jährige die
42,195 Kilometer auf Anhieb
in 2:49:15 Stunden. „Ich bin
von Anfang an ein sehr offen-
sives Rennen gelaufen und

FRANKFURT. In 2:28:37 Stun-
den erkämpfte Marco Schwab
(PSV Grün-Weiß Kassel) beim
BMW Marathon in Frankfurt
unter 9784 Starter als sechst-
bester Deutscher den 54. Rang
und verfehlte die hessische
Jahres-Bestzeit von Ybekal Da-
niel Berye (PSV) lediglich um
2:15 Minuten.

„Seitenstiche und noch
mehr der eisige Gegenwind
auf der Mainzer Landstraße
machten mir erheblich zu
schaffen und verhinderten
eine noch bessere Zeit“, sagte
der 39-Jährige aus Schrecks-
bach im Schwalm-Eder-Kreis.
Weitaus besser kam Ehefrau
Kerstin Schwab (PSV) mit dem
Wintereinbruch zu recht und
verbesserte sich in ihrem 13.
Marathon auf 3:15:00 Stun-
den. Lediglich acht Athletin-
nen aus Hessen waren in die-
ser Saison schneller.

Eisiger Wind bremst Schwab
Frankfurt-Marathon: Ghebreselasie steigert Bestzeit – Kisling mit tollem Debüt

habe ab Kilometer 30 erfah-
ren, wie hart so ein Marathon
sein kann. Dennoch war es ein
unvergessliches Erlebnis“,
war von Kisling zu hören.

Als Neunter der M 50 stei-
gerte sich Daniel Ghebresela-
sie (PSV) auf 2:50:26 Stunden
und ist damit Elfter in Hessen.
Stefan Selzer (TSV Heiligenro-

de) überraschte in 2:58:55
Stunden. Rund 50 heimische
Ausdauersportler zog es an
den Main. Zwei Dutzend da-
von blieben unter vier Stun-
den. Bei den Frauen sind die-
ses neben Schwab Heike Wal-
ter (FTSV Heckershausen,
3:46:07) und Sylke Kuhn (SVH
Kassel, 3:54:59).

Vier Stunden unterboten
weiterhin: Rammenstein
(KSV) 3:07:26, Illigmann (PSV)
3:09:40, Skalski (PSV) 3:11:17,
Stefan Kuhn (SVH Kassel)
3:13:15, Schlordt (KSV)
3:14:27, Schütze (LGV) 3:22:37,
Stern (LGV) 3:27:27, Hüge (TSG
Elgershausen) 3:29:42, Schnei-
der (TGW) 3:35:29, Franzke
(TGW) 3:41:20, Weber (KSV)
3:54:54, Werrbach (TGW)
3:59:54. Abkürzungen: KSV =
KSV Baunatal, LGV = LG Vell-
mar, TGW = TG Wehlheiden.
(zct)

Sechstbester Deutscher: Marco
Schwab. Foto: zct

Schnell unterwegs: Daniel Ghe-
breselasie. Foto: zct

Lokalsport
in Kürze
Wagner/Rassner in
Vorrunde souverän
Tanzen. BurkhardWagener und
Dr. Svea Binja Rassner vom Rot-
Weiss-Klub Kassel starteten bei
derDeutschenMeisterschaftder
Senioren I S Standard in Dres-
den. 84 Paare gingen vor 800 Zu-
schauern ins Rennen. Wagener
und Rassner tanzten souverän
durch die Vorrunde und beleg-
ten inder erstenZwischenrunde
Platz 51-53. (red)

Kasseler Tanzpaar
siegt bei Premiere
Tanzen. Ralf-Dieter Müller und
Iris Müller-Wetekamp siegten
bei ihrem ersten Turnier für den
TSC Der Kassler Kreis im nieder-
sächsischen Gifhorn in der Stan-
dardklassen Sen. II-D auf Anhieb.
Inder Sen. II-CKlassegabesPlatz
drei. In der Sen. I-D siegten sie
wiederum. Weitere Ergebnisse:
Kobylka/Klein (3. Platz Sen. I-C in
Gifhorn, 1. Platz Sen. I-C in Gü-
tersloh und Sieger Mühlen-Po-
kal), Schnell/Schnell (3. Platz
Sen. I-C in Gifhorn und 2. Platz
Sen. III-D in Gütersloh). (red)

Rothwestenwirft
Olympia aus Pokal
Fußball. In einemSpiel der zwei-
ten Kreispokalrunde unterlag
Olympia Kassel dem Gruppenli-
gisten TSV Rothwesten mit 3:6
(2:2). Zweimal konnte der Kreis-
oberligistdieGäste-Führungvon
Kraetschmer (16.) und Germe-
roth (41.) durch Donath (26.)
sowie Gomez (44.) ausgleichen.
Nach demWechsel trafen Geis-
ler (47.), Ullrich (47.; 84., FE) und
Losic (69.) für den TSV, sowie
Rother (73.) für Olympia. (red)

nen Kurzeinsatz. Wichtigste
Punktelieferantin war zuletzt
Evis Hofverberg. Die erfahre-
ne Außenangreiferin ist in der
Lage, in wichtigen Momenten,
die entscheidenden Punkte zu
machen.

Eine gute Leistung gegen
Ulm lieferten auch die Mittel-
blockerinnen Anne Mukelka
und Kirsten Zech. Zwar stand
der Block nicht immer opti-
mal. Aber beide waren aktiv
im Angriff, und Kirsten Zechs
Ass holte den Matchball. Vor
allem die Erfahrung von Kapi-
tänin Kirsten Zech hilft der
TGW. (pkl)

chend Druck zu machen. „Den
Ball tot machen“, forderte
Trainer Fredy Zech zuletzt von
seinen Spielerinnen. Beim
Heimsieg gegen Ulm war das
nur phasenweise zu sehen.
Das Team arbeitet in dieser
Woche im Training noch ein-
mal besonders daran.

Nur Fromm nicht dabei
Fast der gesamte Kader ist

dabei. Lediglich Außenangrei-
ferin Samira Fromm wird feh-
len. Ersatz steht mit Pia Huhn-
holz oder Karina von Kentzin-
sky bereit. Letztere hatte beim
Heimspiel gegen Ulm nur ei-

Bereits in der Vorbereitung
gab es ein Kräftemessen zwi-
schen den Wehlheiderinnen
und dem TSV Schmieden.
„Wir haben einmal gewonnen
und einmal verloren“, erin-
nert sich Jenny Kotz. Der TSV
war stark im Aufschlag. Die
TGW will mit druckvollen
Aufschlägen dagegenhalten.

„Wir müssen unser schnel-
les Spiel machen“, so Jenny
Kotz weiter. Die Stärke der
TGW ist das Zuspiel von Kim
Schröder, die die Angreiferin-
nen variabel einsetzen kann.
Probleme hat das Team hinge-
gen damit, im Angriff ausrei-

KASSEL. „Es wird Zeit, dass
wir auswärts gewinnen“, sagt
Diagonalangreiferin Jenny
Kotz von der TG Wehlheiden.
Die Volleyballerinnen der
TGW haben in der Dritten Liga
beide Heimspiele gewonnen,
aber ihre zwei Auswärtspar-
tien verloren. Das soll sich am
Samstag beim TSV Schmieden
ändern. Die TGW hat am ver-
gangenen Wochenende ge-
zeigt, dass die Mannschaft
stark genug ist, ein Spiel zu
drehen. In Baden-Württem-
berg will das Team um Kapitä-
nin Kirsten Zech voll auf Sieg
spielen.

Auswärtssieg im Blick
Wehlheider Volleyballerinnen streben in Schmieden erste Punkte in fremder Halle an

Geschlossenheit: JuliaWagner, Elisabeth Seidel, Pia Huhnholz, Karina von Kentzinsky, Jenny Kotz und AnneMukelka (von links) setzen
auf druckvolles Angriffsspiel. Archivfoto: Fischer
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